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Wiederzuſammentritt des Reichstags
Heute tritt der Neichstag nach fünfmonatiger Vertagung

wieder zuſammen Eine Fülle wichtiger bedeutſamer Ent
ſcheidungen iſt zu treffen Jm Vordergrunde des politiſchen
Sntereſſes ſteht vor allem die Verabſchiedung der Handels
derträge Noch ſind ſie nicht alle abgeſchloſſen Noch
fehlt einer der wichtigſten Verträge der mit dem Dreibund
ſtaate OeſterreichUngarn

Der Schwierigkeiten die ſich dem Abſchluſſe dieſes letzten
Hauptvertrages auch der ſerbiſche ſteht noch aus
entgegenſetzen ſind ſo viele daß es faſt den Anſchein hat
als ſolle der Vertrag überhaupt nicht zuſtande kommen
Das Wort Zollkrieg iſt bereits gefallen Noch einmal ver
ſuchen die Unterhändler beider Staaten in einer ent
ſcheidenden Miniſterkonferenz die am Montag in Wien
unter Goluchowskis Vorſitz vier Stunden lang ergebnislos
tagte und heute fortgeſetzt wird einen Ausgleich der Inter
eſſen zu finden Eine ſtarke Spannung bemächtigt ſich
inzwiſchen der Politiker beider Reiche wie ſchließlich das
Ende der Beratungen ausfallen und ob es dem Grafen
Poſadowsty möglich ſein wird ohne Erſchütterung der
Baſis des deutſchen Zolltarifs zu einem Vertragsabſchluß
zu gelangen Es kommt dazu daß man ferner der An
nahme der Verträge im Reichstage keinesfalls ſo ſicher ſein
kann wie es auf den erſten Blick ſcheint Man wird ſich
auf allen Seiten des Hauſes das was die Miniſter dem
Reichstage vorlegen recht genau anſehen Oeſterreich
Ungarn braucht jedenfalls nicht darauf zu ſpekulieren daß
die deutſchen Unterhändler keine Friktionen mit dem Parlament
zu ſcheuen brauchen falls ſie dieſem einen Vertrag vorlegten
der den geſetzlich feſtgelegten Standpunkt der deutſchen
Reichspolitik nicht wahrt

Der Reichstag wird die vorgelegten Vertragsentwürfe
ſehr genau prüfen und befindet ſich bei der Beratung der
Geſetze in derſelben Schwierigkeit mit denen er in allen
Seſſionen zu kämpfen hatte nämlich in dem dauernden Zu
ſtande der Beſchlußunfähigkeit Gewiß die erſten Sitzungen
werden ſich wohl eines regen Beſuches erfreuen Aber nach
ein paar Tagen oder gar Wochen wird das alte Uebel das
durch die Diäten loſigkeit veranlaßt worden iſt ſich
wieder einſtellen und den üblichen ſchleppenden Gang der
Verhandlungen zeitigen der wenn auch nicht gerade
Obſtruktionspolitik getrieben wird doch im Effekt ſchließlich
dieſelbe Wirkung hat wie dieſe Hiergegen giebt es nur
ein Radikalmittel die Gewährung von Anweſenheits oder
Arbeitsgeldern an die Reichstagsabgeordneten dies Mittel
beſitzt ja auch die Zuſtimmung des Grafen Bülow der aber
nicht den Bundesrat für ſeine Anſicht zu gewinnen vermag
Wir ſind ſo frei falls es ſich herausſtellen ſollte daß der
parlamentariſche Mechanismus wieder einmal wie eigentlich
in letzter Zeit immer nicht funktionieren ſollte von vorn
herein auf dieſen Konſtruktionsmangel der Diätenloſigkeit
hinzuweiſen deſſen techniſche Beſeitigung keine große Mühe
macht der aber wenn er beſtehen bleibt die unangenehmſten
Wirkungen zeitigen müßte

Vor April ſoll ferner der Etat erledigt werden Wir
haben bereits recht ausführlich das Nötige über den neuen
Voranſchlag für 1905 mitgeteilt einen Voranſchlag der eine
weitere Anleihe von 293 Millionen Mark verlangt anſtatt
die Bundesſtaaten zu ihrem pflichtmäßigen geſetzlichen Ein
treten für die Deckung der Ausgaben des Reiches in ge
nügender Weiſe durch Auferlegung ungedeckter Matrikular
beiträge heranzuziehen Der Etat kennzeichnet ſich als ein
Muſterbeiſpiel partikulariſtiſcher Politik innerhalb des
Reiches Die Einzelſtaaten glauben daß die Geſundheit
ihrer einzelſtagatlichen Finanzwirtſchaft wichtiger iſt als die
Geſundheit der Neichsfinanzwirtſchaft und ſuchen ſich ihrer
geſetzlich feſtgelegten Verpflichtung für die Reichsfinanzen durch
Matrikularbeiträge Deckung zu ſchaffen zu entziehen Dabei
belaſten ſie das Reich mit einer Zuſchußanleihe zu den
ordentlichen Ausgaben mit einer Erhöhung der unverzins
lichen Schatzanweiſungen und mit einer weiteren Ver
mehrung der Reichsſchuldenwirtſchaft wie ſie ſchlimmer nicht
gedacht werden kann Das alles aber geſchieht unter aus
drücklicher Billigung des Zentrums deſſen Politik die Reichs
verſchuldung in hohem Maße zur Erzwingung ſeiner klerikal
reaktionären Sonderwünſche parteipolitiſch auszunutzen ge
denkt und das ſich auch jetzt einer Finanzreform an Haupt
und Gliedern widerſetzt angeblich um die finanziellen Er
träge der neuen le abzuwarten in derTat aber nur darum um die Sache auf die lange Bank zu

re und von einer Ausrede bis zur anderen zu ver
ppen

Das dritte Hauptarbeitsgebiet des Reichstages ſind die
militäriſchen Fragen Die Friedenspräſenz des
Heeres ſoll bis zum Jahre 1909 um 10,000 Mann erhöht
werden und dieſe Erhöhung ſoll in dem genannten fünf
Jährigen Zeitraum ſtufenweiſe von Jahr zu Jahr
ſtattfinden Alſo ein neues Quinquennat Die zwei
dec Dienſtzeit ſoll ferner geſetzlich feſt
gelegt aber ihre Feſtlegung dadurch wieder durch
brochen werden daß dem oberſten Kriegsherrn im
Falle notwendiger Verſtärkungen die Möglichkeit
gegeben wird die eingezogenen Mannſchaften noch im
dritten Jahre bei der Fahne zurückzubehalten
Das iſt eine ſolche Verklauſulierung der Bewilligung und
Verquickung mit Mehrforderungen daß der Reichstag ge
udngen wird recht eingehend und klar ſeinen gegenſaätz
chen Standpunkt zur Geltung zu bringen Man ſoll die
weijährige Dienſtzeit einführen sans phrase ohne ihre
ufhebung durch eine Hintertür wieder zuzulaſſen und

ohne ſolche enorme Geldmehrforderungen wie die von
75 Millionen Mark Das ſieht gerade ſo aus als ob die
Regierung einen Konflikt mit dem Reichstag zu provozieren
wünſche

Ernſte folgenſchwere Entſcheidungen ſtehen wie man
ſieht bevor Möge der Reichstag ſeiner Ueberzeugung ent
ſprechend das beſchließen was dem Wohle des Vaterlandes
dienlich iſt damit das Reich gekräftigt werde in dem wirt
ſchaftlichen und politiſchen Wettbewerb der Nationen und
ſeinen Bewohnern dauernd Sicherheit Freiheit und Wohl
fahrt gewährleiſtet ſei
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Der letzte Monat
eines Jahres iſt ſtets in beſonderem Maße zur Auf
gabe eines Probeabonnements geeignet wenn man das
Bedürfnis hat ſich eine geeignete Feitungslektüre zu
wählen die allen modernen Anforderungen entſprechen
ſoll Wir empfehlen daher allen denjenigen welche
noch nicht regelmäßige Leſer der Saale Heitung
ſind dieſelbe probeweiſe für den Monat Dezember
beim nächſten Poſtamte oder bei ihrem Briefträger zu
beſtellen

Das neue Jahr
ſtellt den Reichstag ſowohl wie den Landtag vor ent
ſcheidungsſchwere Aufgaben und die kommenden Monate
werden ſehr viel des Jntereſſanten auf parlamentariſchem
Gebiete bringen wie ſich auch jetzt ſchon die politiſchen
Ereigniſſe derart drängen daß man ihnen nur durch die
Lektüre einer Tageszeitung erſten Ranges ausführlich
zu folgen vermag Eine ſolche iſt aber unbeſtritten die
täglich zweimal erſcheinende

Saale Seitung
die eine führende Stellung unter allen liberalen Blättern
Mitteldeutſchlands einnimmt und der infolgedeſſen auch
von der geſamten dentſchen Preſſe in politiſchen Fragen
anfmerkſamſte Beachtung geſchenkt wird

Die Reaktion vvn rechts und der Terro
rismus von links läßt kein Mittel unverſucht um
den unabhängigen Liberalismus in Feſſeln zu
legen um ſo mehr bedarf daher

jeder ſelbſtändig denkende
Staatsbürger der Lektüre einer entſchieden

liberalen S7eitung

großen Stils wenn er über die Politik im Jn und
Ausland zuverläſſig und erſchöpfend informiert ſein will

Die Saale Feitung hat ſich ſeit Jahrzehnten beſten
Anſehens zu erfreuen und erſetzt überall die vielfach
noch in der Provinz nebenher geleſenen großen Blätter
der Reichshauptſtadt weil in ihr die wichtigſten
Meldungen ſowie der neuerdings ganz beträchtlich er
weiterte Kursbericht der Berliner Börſe früher hier
vorliegen als in jenen ſelbſt Das Gleiche iſt der
Fall in Bezug auf die wichtigſten Leipziger Kurs
notierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck er
ſcheinen als in der Saale Feitung

Die SaaleFeitung koſtet in Halle durch die Expeditionen
und Austräger monatlich 85 Pfg bei täglich einmaliger
und 1 Mk bei zweimaliger Zuſtellung durch die Poſt
bezogen monatlich 1,09 M

Beſtellungen nehmen ſämtliche Poſtanſtalten und Brief

träger entgegen es genügt aber auch einen einfachen
Fettel mit der Beſtellung unfrankiert in den Briefkaſten
zu legen worauf die Zuſtellung von der Poſt veranlaßt
und der Abonnementsbetrag eingezogen wird

Probenummern gratis und franko durch die

Expedition der Saale Zeitung
Halle a Saale Große Brauhausſtraße 17

Deutſches Weich e

Gof und Perſonalnachrichten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des

Schwarzen Adlerordens an den Prinzen Wilhelm
von Schweden und Norwegen

Die Köln Volksztg erwähnt das Gerücht daß der
Ober präſident der Rheinprovinz zurückzutreten
beabſichtige Das genannte führende Zentrumsblatt meint daß
die Rheinprovinz einen Anſpruch darauf habe nun endlich
einmal einen Katholiken an ihrer Spitze zu ſehen wenn die
Regierung den guten Willen habe den rhciniſchen Katholiken
gerecht zu werden dann brauche ſie nur in der Rheinprovinz
Umſchau zu halten an hervorragend geeigneten Männern fehle
es nicht Zum Schluſſe ſpricht die Köln Volksztg die Er
wartung aus daß die Regierung dieſen guten Willen haben und
betätigen werde

Das neue Friedenspräſenzgeſetz
Jn dem Geſetzentwurf wird eine Erhöhung der Friedens

präſenz des Heeres um 10,339 Mann gefordert

Das Geſetz vom 2
Begründung der Spriage es
ſtärke des deutſchen Heftes bis zum 91 ärz 1904 auf bis 1911 angefordert 2,180,313 M Die einmaligen

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

4 ſonſt zweimal täglich
Schriſtleitung und Hauzt Geſchäfts

ſtelle Hakle Gr Brauhausſtraße 17
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

2 raÄs 1904
495,500 Mann feſtgeſtellt Nach dem Geſetze vom 22 Fe on dieſe Stte s zum 31 Mat 10s beſteden Tieſerkr

ine nene geſetzliche Regelung i ikhin zur Aprierforderte liche Regelung iſt mithin zum 1 April 1903
Rückſichten auf die ſchnelle Kriegsbereitſchaft und beſonders

auf den notwendigen Schutz unferer Grenzlande haben vielfach
die gleichmäßige und die zweckmäßige Güederung des Heeres
geſchädigt Wir beſitzen Armeekorps die weniger Bataillone
als Batterien haben und Diviſi onen die nur ans Jnfankerie
und Feldartillerie beſtehen denen Kavallerie aber völlig fehlt

Planmäßig muß ein Armeekorps mindeſtens 24 Jnfanterie
bataillone eine Jnfanteriediviſion deren wenigſtens 12 zählen
Dieſes trifft in Preußen bei zwei Armeekorps ſowie bei zwei
Dibiſionen an der Grenze nicht zu

Die Diviſionen ſollen ferner ſchon im Frieden aus allen Waffen
zuſammengeſetzte feſt gegliederte Verbände bilden hierauf beruht
ihre Leiſtungsfähigkeit im Kriege Jn Preußen verfügen die 38
und 39 Diviſion über keine Kavallerie Dieſer Mangel iſt
ſchon für die Friedensausbildung zu einem wahrhaften Uebelſtande
geworden die Abhilfe die wenigſtens für das Manöver durch
Zuweiſung fremder Kavallerietruppenteile zu ſchaffen verſucht
wird ſchädigt andere Heeresteile und iſt nur ein Notbehelf Jm
Kriegsfall aber führt eine ſolche lückenhafte Organlſatſon
dazu die Verbände zu zerreißen oder Neubildungen von zweifel
haftem Werte da zu verwenden wo feſtgeſetzte Formationen eine
Notwendigkeit ſind Jn der Fürſorge für unſere Kavallerie
müſſen wir aber noch weiter gehen Jhr verhältnismäßig ge
ringer Stand zwingt uns jetzt ſie im Mobilmachungsfall erheb
lich zu vermehren So verwäſſern wir unſere guten Regimenter
wir ſchwächen großenteils ihre Organiſation ihre Kriegsbrauch
barkeit und ihr Pferdematerigl in einem Augenblick in dem das
höchſte Maß an Schlagfertigkeit gefordert werden muß Dieſer
bedenkliche unhaltbare Zuſtand kann nur durch Formie 3neuer Kavallerieregimenter im Frieden u
werden Es iſt beabſichtigt in ihnen die vorhandenen 7
kadrons Jäger zu Pferde aufgehen zu laſſen Die Zahl
der vorhandenen Fuß artillerie und Pionier Truppen
teile reicht für die geſteigerten Anforderungen die heute an dieſe
Waffen im Mobilmachungsfalle geſtellt werden müſſen nicht
mehr aus Ebenſo iſt die Verſtärkung der Telegraphen
truppen um ein viertes Bataillon dringend geboten wenn ſie
ihre wichtigen Kriegsaufgaben erfüllen ſollen Schließlich be
dürfen die Bezirkskommandos einiger Etatserhöhungen
entſprechend dem Anwachſen des Beurlaubtenſtandes Die für
das bayeriſche und das ſächſiſche Kontingent angeforderten Ver
ſtärkungen beruhen auf denſelben Erwägungen

Die im vorſtehenden begründeten Maßnahmen bedingen eine
Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke um 10,339
Mann Wie bisher iſt es uotwendig dieſe ſür einen längeren

fünfjährigen Zeitraum gefetzlich feſtzuſtellen um
für die Entwicklung des Heeres ein unverrückbares Ziel und ein
ſtetiges Fortſchreiten zu ſichern Anderſeits kann wenn ſo durch
das Geſetz die Durchführung der geſamten Organiſattons
änderungen gewährleiſtet iſt das Verfahren ihrer Verteilung
auf mehrere Jahre und der Bewilligung durch den jähr
lichen Etat auch ferner Geltung behalten

Zu den einzelnen Artikeln des Geſetzentwurfs wird offiziös
folgendes bemerkt

Zu Artikel I
S 1 Das Geſetz ſoll am 1 April 1905 in Kraft treten Da
jedoch entſprechend den militäriſchen Dienſtperioden die Neu
formationen uſw erſt im Herbſt 1905 erfolgen werden ſo wird
bis dahin die zeitige Friedenspräſenzſtärke unverändert bleiben
Eine Verlängerung des jetzt gültigen Geſetzes war trotzdem nicht
angängig weil ſchon zum 1 April 1905 von den im Artikel I
8,3 dieſes Geſetzes bezeichneten Eskadrons Jäger zu Pferde
fünf zu einem Kavallerie Regiment vereinigt werden ſollen Die
Stärke in welcher das preußiſche das bayeriſche und das ſächſiſche

Kontingent an der geſamten Friedenspräſenz beteiligt ſind iſt
nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer errechnet Für Württem
berg wird die bisherige auf dem Geſetze betreffend die Friedens
präſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 25 März 1899 beruhende
Stärke beibehalten Würde dieſe gleichfalls nach Maßgabe der
Bevölkerungsziffer feſtgeſetzt ſo müßte ſie infolge verhältnismäßig
geringer Zunahme der Bevölkerung gegen den jetzigen geſetzlichen
Stand um 256 Köpfe vermindert werden Um eine derartige
im militäriſchen Jntereſſe höchſt unerwünſchte Maßnahme zu
vermeiden ſoll aus dem preußiſchen Kontingentsverwaltungs
bezirke die entſprechende Zahl Rekruten an das württembergiſche
Kontingent abgegeben werden

S 2 Während nach dem Geſetze vom 25 März 1899 dle
Friedenspräſenzſtärke ſich auf 0,95 Proz der Bevölkerung
des Reichs belief ſoll ſie künftig nur 0,90 Pro z betragen

Die vorhandenen Formattfonen ſollen vermehrt werden um
8 Jnfantertebataillone 7 prenßiſche 1 ſächſiſches
9 Kavallerieregimenter zu je 5 Eskadrons 6 vreußlſche

1 bayeriſches 2 ſächſiſche wobei 17 vorhandene Eskadrons Jäger
zu Pferde in Anrechnung kommen

2 preußiſche Fußartilleriebataillone zu je 4 Kompagnlken unter
Verwendung von 6 beſtehenden Kompagien

3 preußiſche Pionkerbataillone
1 preußiſches Telegraphenbataillon

Der erforderliche Erſatzbedarf iſt aus dem Ueberſchuß an dienſt
tauglichen Mannſchaften ohne Schwierigkeit zu decken

Der als erſte Anlage folgenden Ueberſicht der für die
Jahre 1905 1909 geplanten Neuformationen iſt zu ent
nehmen daß auf Preußen 3 Kavalleriebrigadeſtäbe 7 Vataillone
Jnfanterie 6 Kavallerieregimentsſtäbe ſowie 17 Eskadrons ent
fallen würden ferner 2 Bataillonsſtäbe 3 Kompagnien 3 Ve
ſpannungsabteilungen von dieſen je eine zur Schſeßſchule der
Fußartillerie 3 Regimentsſtäve und 3 Bataillone der Pfiontere
1 Verſuchskompagnie der Verkehrstruppen 1 Bataillon und
1 Beſpannungsabteilung der Telegraphentruppen Für Bayern
ſind 1 Kavallerieregimentsſtad 3 Eskadrons ind Telegraphen
kompagnie ſür Sachſen I Kavalleriebrigadeſtab Pde 2 Regimentsſtäbe der Kavallerte und 8 Eskadrons
vorgeſehen

Der gis zweite Anlage folgenden Ueberſicht des über
ſchläglichen Geld bedarfs für die in den Jahren 190s dis
1909 durchzuführenden Aenderungen in der Ocganiſatſon des
Reichsbeeres Quinquennat ſind folgende Zahlen entnommen
Für die Vermehrung der Infanterie in Preußen 7 Vataillone

Die Mehr davon 2 Bataillone 1905 einſchließlich Exhöhung der be
koſten betragen insgeſamt nahezu 74 Millionen Mark Jn der treffenden Regimentsſtäbe auf den Etat der Jnfanterie Regie

menter mit 3 Bataillonen betragen die fortdauernden Ausgaben
ärz 1899 hat die hedentpräfenz 2,426,682 M Davon werden 1905 angefordert n Werke
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belragen 13,038 6988 M Davon werden 1905 angefordert
2,134,949 1906 bis 1911 angefordert 10,903,749 M Für die
Vermehrung der Jnſanterie im Königreich Sachſen ſind ge
fordert als forldauernde Ausgaben 2,864,188 Mark wovon
246,369 M im Jahre 19065 2,617,819 M in den Jahren 1906
bis 1911 gefordert werden Die einmaligen Ausgaben hetragen
14320,804 wovon 1905 2,146,949 in den Jahren 1906
bis 1911 12,173,855 M angefordert werden Die bayeriſche
Quote beträgt 352,441 M an fortdauernden Ausgaben wovon
30,788 N im Jahre 1905 321,653 M 1906 bis 1911 an
gefordert werden Die einmaligen Ausgaben betragen
1,318 422 M wovon 224,052 M im Jahre 1905 1,095,370 M
bis 1911 angefordert werden Die fortdanernden Geſamtkoſten
der Vermehrung der Jnfanterie betragen 3,216,629 die ein
maligen 15,640,226 M Für die Vermehrung der Kavallerie in
Preußen und Sachſen werden gefordert an fortdauernden Aus
gaben 4,844,416 M wovon auf 1905 744,504 auf 1906 bis
1911 4,099,912 M entfallen an einmaligen Ausgaben
27,170,784 M wovon 8,146,745 M auf 1905 19,024,039 M
auf 1906 1911 entfallen Die bayeriſche Quote beträgt an
fortdauernden Ansgaben 596,110 M wovon 1906 93,040
1906 1911 503,070 M an einmaligen Ausgaben 2,167,147 M
wovon 1905 638,065 1906 1911 1,529,082 Die Geſamt
ſumme der Forderungen ſür die Kavallerie beläuft ſich an fort
dauernden Ausgaben auf 5,440,526 an einmaligen Ausgaben
anf 29,337,931 M Für die Vermehrung der Feldartillerie in
Sachſen werden an fortdauernden Ausgaben 1906 1911 ge
fordert 58,003 Die bayeriſche Quote beträgt 7137 M Jm
ganzen werden ſür die Feldartillerie gefordert 65,140 M Für
die Fußartlllerie in Preußen werden gefordert an fortdauernden
Ausgaben 775,212 M wovon 172,229 im Jahre 1905 602,983
in den Jahren 1906 191h an einmaligen Ausgaben 4,545,913
Mark wovon 876,955 M im Jahre 1905 3,668,958 M in den
Jahren 1906 1911 Die boyeriſche Quote für Fußartillerie
beträgt 95,391 M an fortlaufenden 432,503 M an einmaligen
Ausgaben Zuſammen werden für Fußartillerie Bayern
eingeſchloſſen gefordert an forldanernden Ausgaben 870,603
an einmaligen Ausgaben 4,978,415 M Für Pioniere in
Preußen werden gefordert an fortdanernden Ausgaben von
1906 bis 1911 1,228,492 M an einmaligen Ausgaben
8,140,633 M wovon 353,950 M auf 1905 7,786,683 M auf
1906 bis 1911 entfalley Die boyeriſche Quote für Pioniere
beträgt 151,167 M an fortdauernden 878,781 M an einmaligen
Ausgaben Zuſammen werden für Pioniere Bayern ein
geſchloſſen gefordert an fortdauernden Ausgaben 1,379,659
an einmaligen Ausgaben 9,019,414 M Für die Verkehrstruppen
in Preußen und Sachſen werden gefordert an fortdauernden
Ansgaben 428,019 M wovon 16,378 M auf 1905 411,641 M
auf 1906 1911 entfallen an einmaligen Ausgaben 2,930,418 M
wovon 17,088 M auf 1905 2,913,330 M auf 1906 1911

entfallen Die bayeriſche Quote beträgt 52,668 M fortlaufende
307,095 M einmalige Ausgaben Zuſammen betragen die
Mehrforderungen für Verkehrstruppen im Reich und in Bayern
480,687 M an fortlanfenden 2,930,418 M an einmaligen Aus
gaben Die Summe der Mehrforderungen für Neuformationen
beträgt 11,453,244 N an fortlaufenden 61,906,404 M an ein
maligen Ausgaben Hierzu kommen an ſonſtigen Koſten für
Preußen Sachſen und Bayern insgeſamt 342,402 M fortdauernde
211,066 M einmalige Ausgaben Jnsgeſamt betragen
die Mehrforderungen 78,913,116 wovon 11,795,646 M
fortdauernde 62,117,470 M einmalige Ausgaben ſind Auf
das Jahr 1905 entfallen an fortdauernden Ausgaben
1,461,581 auf 1906 10,334,065 an einmaligen Aus
gaben entfallen auf 1905 12,642,280 auf 1906 1911
49475,190 M

Dentſchöſterreichiſcher Handelsvertrag
Zu den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags

verhandlungen wird der Germ aus Wien berichtet daß
Oeſterreich Ungarn den Gerſtenzoll akzeptiert hat daß
aber von einer zolltechniſchen Differenzierung auf Wunſch
Oeſterreich Ungarns abgeſehen und eine Denaturierung der
Futtergerſte eingeführt werden ſoll Letztere werde darin be
ſtehen daß die Futtergerſte durch Spitzen oder Koppen für
Malzzwecke unbrauchbar gemacht und ſo ein Mißbrauch abſolut
verhindert wird Es müßten dann unter Amtsauſſicht täglich
etwa 150 bis 250 Waggons Futtergerſte diefer Prozedur unter
zogen werden Die öſterreichiſchungariſche Miniſter
konferenz welche über das Schickſal der Handelsvertrags
verhandlungen entſcheiden dürfte hat am Montag nachmittag
8 Uhr begonnen

Parlamentariſches
Die Kanalkom miſſion hat in der vertraulichen Sitzung

am 9 d M bei der Beratung der Schiffabrtsabgaben
auf den natürlichen Waſſerſtraßen wie jetzt bekannt
wird folgenden Beſchluß gefaßt Mit Jnbetriebſetzung des
Kanals vom Rhein nach Hannover ſollen Gebühren zum
Ausgleich für die Koſten der Verbeſſerung und Unterhaltung der
natürlichen Binnenſchiffabhrisſtraßen ſoweit dieſe
durch ſtaatliche Aufwendungen eine über das natürliche Maß
hinausgehende Verbeſſerung oder Vertiefung erfahren haben zur
Erhebung gelangen

Die Hibernia Vorlage wird wie man in parla
mentariſchen Kreiſen annimmt die Zuſtimmung der Mehrheit der
Konſervativen des Abgeordnetenhauſes finden

Die Freiſinnige Volkspartei des preußiſchen Ab
geordnetenbauſes hat in ihrer geſtrigen Fraktionsſitzung be
ſchloſſen in Sachen des letzten Königsberger Anarchiſten
vprozeſſes eine Jnterpellation einzubringen Vekannt
lich waren in dem Prozeſſe deutſche Sozialdemokraten wegen
Einſchmuggelung anarchiſtiſcher Schriften nach Rußland angeklagt
worden mußten aber da der Beweis des Gegenſeitigkeits
verhältniſſes mit Rußland in dieſem Falle nicht erbracht werden
konnte ſrei geſprochen werden Man will die Jnterpellation
als preußiſche Angelegenheit zuerſt im Abgeordnetenhauſe ein
bringen ſie ſpäter aber auch noch im Reichstage in Form
einer Jntervellation erörtern Man hat dieſen Weg gewählt
damit die Regierung bei einer Veſprechnung im Reichstage
nicht den Kompetenzeinwand machen könne preußiſche An
gelegenheiten gehörten ins Abgeordnetenhaus

Politiſches
Von einem leichten Konflikt zwiſchen Reichs

regierung und Vatikan wegen des Fall Benzler läßtſich das Berl Tgbl aus Rom dahin berichten daß man in
Berlin auf der Entfernung des Biſchofs Benzler von Metz
beſtehe Auf eine Anfrage der Germania in Rom erhielt
dieſe von dort die Nachricht daß daſelbſt von dieſen Angabendes Berl Tagebl be un ſei ga

Die letzte größere Gruppe der Nationalſozialen die ſeither
der Fuſion mit dem Wahlverein der Liberalen ablehnend
gegenüberſtand der weſtdentſche Verband national
ſozigler Vereine Kuzheſſen und HeſſenDarmſtadt hat wie
aus Frankfurt gemeldet wird auf ihrer Delegiertenverſammlung
in Frankfurt a M am 27 November ihren Beitritt mit allen
gen eine einzige Stimme beſchloſſen Es handelt ſich um einen

nwachs von rund 400 Mi ſt liedern Man zeichnete ſofort
eine größere Summe zur Anſtellnng eines politiſchen Verufs
arbelters Jn einer einſtimmig angenommenen Reſolntion
begrüßt die e etengerſennluvg alle bis jetzt unternommenen
Schritte zur Einigung der Liberalen wünſcht Fortſetzung dieſer
Beſtrebun erwirt gen und verſpricht ihrerſelts in derſelben Richtung zu S

Jn Gotroreirerſen nun e
att Di unter Teilnahme von 900 Perſonen Dr S

De nach einer Rede des Kieichstagsabgeordneten och Greſfswald deryfen und bat leltdem dort gewirkt Dem

angenommene Reſolution beſagt Mit tieſſtem Unwillen hat
die Verſammlung Kenntnis genommen von traurigen
Machenſchaften einer im Dunkeln arbeitenden
Klique unverantwortlicher Ratgeber des kommenden Herzogs
die die dem Lande und dem herzoglichen Hauſe gleich nützliche
Vereinbarung zu Falle bringen wollen Die Maſſenverſamm
lung erhebt flammenden Proteſt gegen jede Abſicht das
neue Abkommen zu ändern und betrachtet das als das Mindeſte
was Land und Bevölkerung zu beanſpruchen haben und als
eine gerechte den Zeitverhältniſſen entſprechende Erledigung der
ſtrittigen Frage Die Verſammlung verſpricht bis auf den
letzten Mann den Kampf mit aller Energie zu führen bis eine
für das Land befriedigende Löſung des Domänenabkommens er
reicht iſt Sie ſpricht ferner die Erwartung aus daß der
kommende Herzog dem neuen Domänenabkommen
in der vom Landtag in Uebereinſtimmung mit dem Miniſterium
Hentig vereinbarten Faſſung ſeine Zuſtimmung erlkeilt

Für die bevorſtehende Stadtverordneten Stichwahl hat der
Vorſtand der freiſinnigen Volkspartei in Breslau mit
den Sozialdemokraten ein förmliches Wahl
bündnis abgeſchloſſen

Heer und Flotte
Zu der Behauptung daß ein Umſturz des Flotten

programms von 1900 bevorſtehe läßt ſich die Allgem Ztg
melden Dieſe Ausſtreunngen entbehren jeder Begründung
Cas Programm von 1900 wird wie wir von beſtunterrichteter
Seite erfahren vollkommen innegehalten neue Forderungen
ſind daher nicht zu erwarten

Volkswirtſchaftliches

Mit einer feierlichen Demonſtration des Mittelſtandes
ſchloß am Sonntag die erſte Generalverſammlung der
Deutſchen Mittelſtandsvereinigung Von Krolls
Etabliſſement in Berlin bewegte ſich ein langer Wagenzug von
Berliner und auswärtigen Mitgliedern der Mittelſtands
vereinigung nach den Denkmälern des Fürſten Bismarck Kaiſer
Friedrichs III und Kaiſer Wilhelms J an der Schloßfreiheit
Am Bismarckdenkmal verſammelten ſich die Teilnehmer Vor
dem Denkmal war ein rieſiger Lorbeerkranz niedergelegt der
die Jnſchriſt trägt Dem treuen Verfechter des dentſchen
Mittelſtandes Fürſt Bismarck gewidmet von der dentſchen

Mittelſtandsvereinigung Der Vorſitzende des CEentral
ausſchuſſes Deutſcher Jnnungsverbände Obermeiſter Bernard
Berlin ſelerte in einer Anſprache die von den Verſammelten

wit entblößten Hänptern angehört wurde die Verdienſte des
Fürſten Bismarck um den deutſchen Mittelſtand Bei der
Kranzniederlegung am Denkmal Kaiſer Friedrichs hielt Ober
meiſter Rahardt Berlin und am Denkmal Kaiſer WilhelmslI
der Vorſitzende des Berliner Jnnungsausſchuſſes Obermeiſter
Schnare Berliny längere Anſprachen

Die Münchener Ortskrankenkaſſe die centraliſiert wurde
und unter ſozialdemokratiſcher Leitung gekommen iſt
hat in ihrem erſten Verwaltungsjahre einen Fehlbetrag von
über 700,000 M erwirtſchaftet

Verwaltung und Rechtspflege
Der Geſetzentwurf zur Neuregelung des Kreis

ſte nerweſens den Landrat von Stubenrouch in der vorigen
Woche auf dem Teltower Kreistage für die diesjährige Land
tagsſeſſion angekündigt hat wird wie vffiziös berichtet

r als eine der erſten Vorlagen der nächſten Seſſion er
einen

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ruſſiſche Stimmungsbilder
Die Stadt Warſchau wird nicht mobiliſiert Hierfür

irng der Oberpolizeimeiſter Baron v Nolken Sorge der er
klärte keinerlei Garantien für den Fall einer Mobili
ſation der Stadt übernehmen zu können Gegebenenfalls würde
er ſogar ſeine Demiſſion einreichen

Drei Offiziere der in Warſchau garniſonierenden Grodnoer
Huſaren haben ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht da ſie ſich
nicht zu Polizeiſchergen hergeben wollen Das Grodnoer Hu
ſarenregiment es gibt in Rußland bekanntlich nur zwei Huſaren
Regimenter hat unter ſeinen Offizieren Söhne vom höchſten
Adel was mit ihm ſehr wenige Regimenter in Rußland teilen
Ueberhaupt herrſcht in Offizierskreiſen große Unzufriedenheit
darüber daß man ſie gegen die Arbeiter und Studenten hetzt
Einige Petersburger Offiziere erklärten ſie würden ſofort ihren
Abſchied einreichen wenn man ſie gegen Demonſtrationen ver
wenden würde Auch die Soldaten ſind nicht immer zuver
läſſig Hin und wieder weigern ſie ſich zu ſchießen
So weigerte ſich eine Abteilung Soldaten ſchon vor zwei Jahren
in Tulg auf die Arbeiter zu feuern Der Offizier der ſofort
einen Soldaten dafür niederſchoß wurde von den übrigen auf
die Bajonette hochgehoben woſür wieder zwölf Soldaten kriegs
gerichtlich erſchoſſen wurden

Engliſche Dophpelzüngigkeit
Die engliſche Preſſe zeigt ſich über die Entrüſtung der Japaner

hinſichtlich der Kohlenverkäufe an die ruſſiſche Oſt
ſeeflotte ſehr beſorgt Alle großen Blätter leitartikeln
darüber ohne eine andere Löſung des Problems zu finden als
einen Appell an die Grubenbeſitzer mit Verkäufen vorſichtig zu
ſein Ein bekannter politiſcher Publiziſt Wilſon macht nach
dem er alle Sünden Englands gegen ſeinen Bundes
genoſſen Japan regiſtriert hat darauf aufmerkſam daß es
nicht ausgeſchloſſen iſt daß das von England im Stiche gelaſſene
Japan ſich mit Rußland vertragen möchte und daß
dann England die Koſten der Verſöhnung zu tragen haben
würde

Sonſtige Meldungen
General Kaulbars hat mit ſeinem Stabe am Montag die

Reiſe von Odeſſa nach Mukden angetreten wo er am 14 Dez
eintreffen dürfte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Aus Leipzig wird uns unterm 28 November geſchrieben

Anläßlich der nachträglichen Feier des Rektoratswechſels war
vom Lehrerkolleginm der Univerſität an den König Friedrich
Auguſt von Sachſen ein Huldigungs Telegramm
geſandt worden in dem um den Beſuch des Königs gebeten
wurde Friedrich Auguſt bat darauf folgendermaßen in einer
für ihn ſehr charakteriſtiſchen Art geantwortet Jch bringe dem
Lehrerkollegium für ſeine freundlichen Grüße meinen königlichen
Dank dar Nicht bloß in meiner jetzigen Stellung zu unſerer
lieben Alma mater ſondern auch als alter Herr der Univerſität

können Meine Wünſche für ihr ferneres Gedeihen und Blühen
faſſe ich in den Worten zuſammen vivat crescat tfloreat
Friedrich Auguſt

U Hochſſchulnach richten Zur Erlangung derphiloſophiſchen
Doktorwürde legte Herr Max A Werner aus Leutzſch bei
Leipzig der z r Fakultät der vereinigten Friedrichs
Univerſität Halle Wittenberg ſeine Jnaugural Diſſertation
Corpus epitheliale und Linſe Ein Beitrag zur Kenntnis des

dibranchigten Cephalopodenaunges vor Aus Anlaß ſeines
cheidens aus dem Lehrkörper der Univerſität Greifswald

haben die vereinigten Burſchenſchaften und Korps dem Profeſſor
Dr Bernhard Solger einen Fackelzug gebracht Profeſſor

r Solger wurde am 13 Januar 1886 von Halle a S na

erfüllt es mich mit aufrichtiger Genugtnung für ſie ſorgen zu ich

o Profeſſor der Chirurgle an der Unſverſität Freiburg i
Generalarzt à ja snite des Sanitätskorps Geh Hofrat Dr m r
Paul Kraske iſt der Rang als Generalmajor verlie
worden Am 23 November hat in der Anlage u
Univerſität Bonn zum letzten Mal eine philoſophiſche
Doktorpromotion nach bisbherigem Brauch e
gefunden Nach der neuen Promotionsordnung fällt der
Ztg zufolge in Zukunft bei dem Promotionsakt die öſſenlliche

ſisputation zwiſchen dem Doktoranden und ſeinen ſeibſt ge
wählten Opponenten ſowie die lateiniſche Eidesleiſtung weg
Das wichtigſte an der neuen Promotionsordnung iſt die Auf
hebung der ſogen Magiſterprüfung ſür die allgemeinen
Bildungsfächer Das rigorosum mündliche Doktorprüfung
wird in Zukunft ein Haupt und zwei Nebenfächer umfaſſen
An der Techniſchen Hochſchule zu Aachen beſtanden Freitag
die Jugenieure Pütz und Quaſebarth mit Auszeichnung
ihre Diplomprüfung Beiden wurde die große ſilberne
Medaille aus der Oskar Erkensſchen Stiftung zugeſprochen

p Die Royal Society in London hat den ordentlichen
Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Halle Dr Georg
Cantor in Anerkennung ſeiner Forſchungen auf dem Gebiet
der Mengenlehre ſowie ſeiner Verdienſte um eine Reihe wichtiger
Probleme der Zahlentheorie durch Verleihung der Sylveſter
Medaille ausgezeichnet

ch Kleine Mitteikungen Der Roland von Berlin hat
bereits ſeit Jahr und Tag ein Pendant in dem intereſſanken
poetiſchen Schauſpiel Roland Bismarck von Eduard
Schröder in Halle a in welchem es ſich um Aufrichtung
der Rolandsſäulen handelt Das Stück iſt für 75 Pfg in den
hieſigen Buchhandlungen zu haben

t dö n

Gerichtsverhandlungen
Reichsgericht

Ein Kurpfuſcher Wegen wiederholten Betruges iſt
am 22 März vom Landgerichte Magdeburg der Kranken
pfleger Friedrich Hoffmetiſter in Halle a S zu einer
Zuſatzſtrafe von 6 Monaten zu einer noch unverbüßten Gefäng
nisſtrafe von 3 Jahren verurteilt worden Jn beiden Urteilen
handelte es ſich um Kurpfuſchereken H hatte den Leuten vor
geſpiegelt er könne alle möglichen Krankheiten heilen und ſich
dann mehr oder weniger hohe Honorare zahlen oder verſprechen
laſſen Seine Reviſion in welcher er geltend machte daß
er wegen der von ihm erlaſſenen Zeitungsanzeigen bereits be
ſtraſt worden ſei es handelte ſich da um unlanteren Wettbewerb
wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen
g Gerg 28 Nov Der Jngenieur Ferdinand Morttz

Rüdolf Müller in Pößneck hatte dem Ofenſetzer Vogel in
Neuſtadt am 5 März 1908 einen Brief geſchrieben in dem er
ihn mitteilte daß er Müller den Vogel bei der Staatsanwalt
ſchaft wegen Meineids gewerbsmäßigen Betrugs
und wegen Verleitung zum Meineide anzeigen werde
wenn er ihm nicht 50 Proz der Anwalts und Gerichtskoſten
zurückerſtatten werde die er in dem Prozeß mit Vogel habe be
zahlen müſſen Auf Grund dieſes Briefes wurde Ankkage gegen
Müller wegen verſuchter Erpreſſung und Beleidigung erhoben
Müller behauptete in Wahrung berechtigter Jntereſſen und im
guten Glauben gehandelt zu haben und bot den Beweis der
Wahrheit an Nach ſehr langer Verhandlung wurde Müller
freigeſprochen

Ein gerichtliches Nachſpiel zu der Typhusepidemie
im Kreiſe Gelſenkirchen

11 Verhandlungstag
Nachdruck verdoten Hg Eſſen Ruhr 28 Nov
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung nachmittags um 4 Uhr

erteilt der Vorſitzende Landgerichtsrat Fromm zur Vertretung
der Anklage Stagtsanwalt Schwickerath das Wort Nach
eingehender Begründung der Anklage führt der Staatsanwalt
weiter aus Der Angeklagte Kieſendahl war der eigentliche
techniſche Leiter er war ſich der Bedeutung des Stichrohres als
ordnungswidrige Anlage wohl bewußt Aber er war nicht ſelbſt
tätig ſondern handelte nur auf Anordnunng ſeiner Vorgeſetzten
Das ſichert ihm die allermildeſte Beurteilung Jch freue
mich auch für den Angeklagten Hegeler eine Reihe Milderungs
momente anführen zu können Jch glaube ihm auch daß er die
ganzen Jahre in ſeinem Pflichteifer nicht einmal Urlaub ge
nommen hat Dazu kommt daß er und das gilt auch von
Pfudel das Stichrohr gewiſſermaßen als Betriebseinrichtung
übernommen hat und daß er auch ſchon von Schalke her eine
Betriebserweiterung eingeleitet hatte Jch gebe ferner zu daß
die Schwierigkeiten der Waſſergewinnung an der Ruhr größer
ſind als anderswo Für Schmitt mag mildernd ins Gewicht
fallen daß ſeine Angabe daß er das Stichrohr von 1899 nur
ſelten benutzt hat nicht widerlegt worden iſt es kann ihm auch
mildernd angerechnet werden daß er das neue Stichrohr ge
wiſſermaßen anſtelle des alten hiſtoriſchen Rohres betrachten
konnte Selbſtverſtändlich ſind dem Aufſichtsrat diejenigen
Direktoren die liebſten welche die größte Dividende heraus
ſchlogen Das aber darf den Direktor nicht abhalten gegenüber
dem Aufſichtsrat die ordunngswidrigen Anlagen hervorzuheben
und deren Abſtellung zu verlangen Bei Schmitt iſt erſchwerend
daß er ſeinen Mitdirekloren das Stichrohr verheimlichte und
keine genügende Vorſorge traf dem wachſenden Konſum ent
ſprechende Vergrößerungen zu treffen Bei ſeinem Abgang waren
nur 12,500 Mark dafür vorgeſehen und gebraucht wurden nachher
über 400,000 Mark

Bezüglich der Angeklagten Pfudel und Hegeler kommt noch
ſtrafſchärfend in Betracht die lange Benutzung des Stichrohres
1901 Als ſchon lange die öffentliche Meinung und die sreſſe
den Verdacht eines Stichrohres ausgeſprochen hatten lief das
Stichrohr ruhig weiter Am 48 Sept verwies die Gelſen
kirchener Zeitung auf die Gerüchte und erſt am 24 Sept wurde
das Stichrohr geſchloſſen Beſonders muß ich Herrn Pfnudel
ſeine totale Unkenntnis des Werkes noch zum Vorwurf machen
Er war techniſcher Leiter aber von den ganzen Waſſer
gewinnungsanlagen hatte er keine Kenntnis Den Eibergbach
kannte er nicht Was kümmerte es ihn woher das Waſſer kam
Bei Kieſendahl kommt mildernd in Betracht daß er einfach um
die Ecke gegangen wäre wenn er eines Tages die Oeffnung des
Stichrohres verweigert hätte

Unter Berückſichtigung aller dieſer Umſtände ließ der Skaals
anwalt die Anklage wegen fahrläſſiger Tötung und
Körperverletzung fallen und beantragte nur wegenVergehens gegen 8 10 Abſ 2 idegaler Konkurrenz mit s 14
Abſ 1 des Nahrungsmittelgeſetzes gegen 1 Hegeler zwei
Monate Gefängnis 2 Pfudel drei Monate Gefängnis83 Schmitt drei Monate Gefängnis 4 Kieſendahl 500 M
Geldſtrafe oder für je 10 M einen Tag Haft

Es iſt gewiß kein befriedigendes Reſultat ſo ſchloß der
Staatsanwalt ſein Plädoyer wenn man in dem Hauptpunkte
der Anklage zu einem non liquet kommt Den Troſt aber habe

daß die Verhandlung des Prozeſſes für die
öffentliche Geſundheitspflege von allergrößter
Bedeutung ſein wird und daß die 22 Tage der beiden Ver
handlungen der allgemeinen Geſundheitspflege förderlicher ſein
werden als ſonſt 22 Jahre

Darauf wird gegen 7 Uhr die Verhandlung auf Dienslag früb
9 Uhr vertagt Es ſoll daun Rechtsanw Hr Wallach 1 ſogleich
die Reihe der Verteidigungsreden eröffnen

Das Urteil dürfte am Mittwoch zu erwarten ſein
v

Provinzialnachrichten
Merſeburg 28 Nov Neues Seminax Das Terrain

ch zum Van des neuen Seminars iſt in dieſen Tagen vom t
giſirat erworben und der Ankauf zu dem feſtgeſehten Preil
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Visheriger Betadtverordneten genehmigt worden
des Feldplanes der in der Nähe der verlängerten Annen

ſeit und des neuen Beamten Wohnungsvereinsgeländes liegt
raße Domkapitel Wie der Korreſp hört werden für das

den S
von e

W nataundſiſe ſechs Morgen Fläche beanſprucht Der
an wird vorausſichtlich im nächſten Frühjahr begonnen
werden rt 28 Nov Brand Als im Viſchoffſchenc ter eſiper Jäger mit ſeinem Kin netographen eine

ſtellung gab brach gegen Ende der letzteren ein Brand auf
on Wienſchen dicht gefüllten Galerie aus Bei dem dort

d eſtellten Apparat war ein zur Verwendung gelangtes Tuch
9 KGrand geraten und die Flammen teilten ſich ſehr ſchnell der
Woeren Umgebung mit BVeherzte Perſonen ergriffen das
Pennende Gewebe und ſuchten nach Kräften der Flamme die
krreits das Holzwerk erfaßt entgegenzutreten was ihnen auch
u Hilfe einiger ſchnell herbeigeholter Eimer Waſſer gelang

Leider ſind bei dem Feuer eine große Anzahl wertvoller Films
verbrannt ſowie der Apparat ſelbſt ſtark beſchädigt worden
ein Schaden von ca 5000 der den Veſitzer doppelt ſchwer
Krifft weil nichts verſichert iſt

Staßfurt 28 Nov Plötzlicher Tod Der zwölffährige
Knabe Kurt K rauchte wie leider ſo viele ſeines Alters
Zigaretten und ließ dabei den Rauch durch die Lunge und aus dieſer
wieder durch die Naſe geben eine Splielerel die in ſolchem Alter
von den ſchädlichſten Folgen für die Geſundheit iſt Kürzlich
wurde der Knabe nachdem er wieder einmal geraucht hatte un
wohl und mußte ſich ins Bett legen Als ſeine Mutter die im
Waſchhauſe geweſen war hinzukaut war der Junge bereits tot
Wahrſcheinlich iſt eine durch Nikotinvergiftung erfolgte Herz
iähmung die Urſache des plötzlichen Todes

Hundisburg bei Neuhaldensleben 28 Nov Todesfall
Schmerzlich beklagt wlrd hier von jedermann der Tod unſeres
Seelſorgers des Paſtors Albert Radecke der im Kranken
hanſe zu Magdeburg einer Gallenſteinoperation erlegen iſt
Seit 25 Jahren wirkte der Verſtorbene in ſeiner Gemeinde

a Vom Brocken 28 Nov Witterungsbericht Nachdem
am 25 d M ziemlich klares Wetter geherrſcht hatte bewölkte
ſich im Laufe des Nachmittags der Himmel immer mehr und
gegen Abend war der Brockengipfel vollſtändig von Nebel ein
gehüllt welcher mit wenig Unterbrechung bis heute anhielt Am
Sonnabend vormittag trat Schneefall ein der öfters von Schnee
treiben begleitet war Jn der Nähe des Brockenhauſes haben
ſich Schneedünen von 80 ewm Höhe angeſammelt während an
geſchützten Stellen der Schnee ungefähr 25 bis 30 em hoch liegt
Er reicht als geſchloſſene Decke bis weit unterhalb Schierke und
ſt bis dort für Schneeſchuhe gut geeignet während der Weg für
Fußgänger etwas beſchwerlich iſt Alle denen das Herz aufgeht
in der Freude an winterlicher Natur ſollten nicht unterloſſen
die kleine Anſtrengung einer Brockenwanderung auf ſich zu
nehmen Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

8 Heibra 28 Nov Unfälle Die verehelichte Bergmann
Muſch ſtieß ſich beim Aufwiſchen eine Nähnadel in die Hand
der Arm ſchwoll bedeutend ay und es wird wahrſcheinlich Blut
vergiftung eintreten Der Bergmann Dörfel von hier geriet
auf dem Hohenthalſchachte mit der rechten Hand zwiſchen zwei
Puffer ſie wurde ihm dabeti erheblich gequetſcht Der
Sattlermſtr Relnhardt weicher ſich d kurzem zwei Finger an
ſeiner Schneidemaſchine verletzte muß ſich nach Halle in die
S begeben da ihm die beiden Finger abgenommen werden
ollen

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Kreistierarzt a D
Kuguſt Textor zu Ziegenhain der Rote Adier Orden dritter Klaſe mit der
Schieife dem Rechtsanwalt und Notar Jnſtizrat Köppe zu Liebenwerda
der Rote Adler Orden vierter Klaſſe mit der Zahl 50 dem Fußgendarmen
Lanuge zu Zipſendorf das Kreuz des Allggemeinen Ehrenzeichens dem Orts
richter Hoyme zu Rödigen im Kreiſe Ranmburg a dem Holzwärter und
Amtsdlener Freiwald zu Lebuſa im Kreiſe Schwelnitz und dem penſionierten
Bahnwärter Friedrich Tegge zu Kloſter Neuendorf im Kreiſe Gardelegen
das Allgemeine Ehrenzeichen Dem Poſtſekretär Nolt e zu Eiſenach wurde
die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter
Abteilurg des Großherzoglich Sächſiſchen Haus Ordens der Wachfamkeit oder vom
Weißen Falken

Perſonal Nachricht Der Oberlandmeſſer Robert Friedrich Hoff
mann in Merſeburg iſt für den Regiernngäbezirk Merſehnrg zum Vermeſſungs
reviſor ernannt worden

Perſonalveränderungen im Oberlandesgerichtsbezirk
Nanmburg a Der Oberlandesgerichtsrat Luthe in Naumburg a S
iſt zum Senatspräſidenten deim Oberlandesgericht in Hamm ernannt worden
Dem Amisgerichtsrat Heine in Halbe ſtadt iſt die nachgeſuchte Enllaſſung
ans dem Jnuſtizdienſte mit Penſion erteilt Der Amtrichter Dr Türcke in
Stendal iſt als Landrichter nach Dortmund verſetzt worden Die Gerichts
aſſeſſoren Brej ski und Lovls ſind inſolge ihrer Zulaſſung zur Rechtsanwalt
ſchaft bei den Landgerichten in Danzig und Berlin 1 aus dem Juſtizdienſt aus

ſchleden Der Rechtsanwalt und Jnſtizrat Ehans in Oſchersleden iſt ge
ſorben Dee Gerichisſchreiber beim Landgericht Sekretär Schroeder in
Haiberſtadt ſſt zum Rechnungsreviſor daſelbſt und der Militäranwärter Uter
mark zum Gerichtsvollzieher in Dingelſtädt ernannt worden Der Staatsanſwaihchaſtsſelretär Keindorf in Magdeburg iſt in den Ruheſtand der
Gefangenanfſeher Thu mann von Wittenberg nach Erfurt verſetzt worden
Der Hilſsgeſangenanſſeber St reitlein in Erfurt iſt zum Gefangenauſſeher
in Wittenberg ernannt worden Der Rechteanwalt Böning in Nordhauſen
iſt in die Liſte der Rechtsanwälte beim Amtsgericht daſeibſt der Gerichtsoſſeſſor
Sprenger in die Liſte der Rechtsanwälte beim Amtsgericht in Weißenfels
elngeiragen worden

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die mit dem Grund
gehalt einer geräumigen Wohnung und einem großen Hansgarten verbundene
Diakonaiſtelle in Lützen ſoll baldigſt wieder beſetzt werden Reflektanten
wollen ſich bis zum 5 Dezember d J unter Einxveichnng ihrer Zengniſſe bei
dem Piagiſtrat in Lützen melden

Weimar 28 Nov Stiftung Herr Kommerzienrat
Haar ſtiftete der Naturwiſſenſchaſtlichen Geſellſchaft 4000
um den Ankauf der Sammlung des Kuſtos Möller vom Natur
wiſſenſchaftlichen Muſeum zu ermöglichen Die berühmte
Sammlung umfaßt 9000 Nummern ethnographiſcher und prä
biſtoriſcher Funde

Koburg 28 Nov Schwer verletzt Jn der Nacht
auf Sonntag verſetzte der Zimmermann Bauer dem Anti
quitätenhändler Bock einen Slich in den Unterleib VBock wurde
bewußtlos in ſeine Wohnung geſchafft An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt

Braunſchiveig 28 Nov Jn einer peinlichen Si
tuation wurde in letzter Nacht ein Dreher durch einen
Wächter aufgefunden er hing nämlich mit ſeiner Kleidung oben
auf den Zacken des Poſttorweges am Johannishofe Als er aus
ſeiner unglücklichen Lage befreit war gab er an er ſei von
rei Perſonen verſolgt worden und in den Johannishof ge

flüchtet Als er dann das Tor habe überſteigen wollen ſei er
an den Zacken hängen geblieben

Schmölln 28 Nov Ertrunken Drei Schulknaben im
Alter von 9 bis 11 Jahren hatten ſich den hieſigen Mühlgraben
e Spielplatz auserſehen Um ins Freie zu gelangen nahmen
e ihren Weg über das Wehr Als der 10jährige Sohn des

Knopfmachers Speck als letzier über das den Uebergang ver
Wwerrende Gatter kletterte rutſchte er ab und ſiel ins Waſſer

ie beiden anderen Knaben liefen nun anſtatt in der Nähe
arbeitende Leute heranzurufen in ihrer Angſt davon Der

nabe ertrank und wurde erſt abends nach langem Suchen im
aſſer gefunden

v Leipzig 28 Nov Vom neuen Leipziger Rat
auſe Als beſonderer Schmuck des u imJeuen Leipziger Rathauſe wird ein großes von dem bekannten
orträtmaler Eugen Urban angefertigtes Oelgemälde dienen

das den Stadkrat aus der Zeit in welcher man das neue Rat
haus zu bauen begann darſtellt Man ſieht auf demſelben die
Ratsherren im alten Beratungszimmer verſammelt Es iſt der
Angenblick vor der Eröſſnung einer Plenarſitzung Der Bau
meiſter des neuen Hanſes bringt gerade ſeine Pläne vor Das
Bild macht in ſeiner Geſamtwirkung einen ſehr lebensvollen
Eindruck namentlich in der frappanten Porträtähnlichkeit der
auf der Leinwand Verewigten

Dresden 28 Nov Ueberfahren und getötet wurde

ſern S Se der r Richtereim Ueberſchreiten der Bahngleiſe von zwei von Klotzſche nachDresden ſahrenden Maſchinen n o nag
Schandau 27 Nov Die Sächſiſche Schiwelz im

Winterkleide übte heute eine ſtarke Anziehnngskraſt aus
Die ſog Wintertouriſtik kommt nach dem Beiſpiele der Alpen
gebiete auch bei uns immer mehr in Aufnahme

2

Vermiſchtes
Der Streit um die Echtheit eines Kindes Die Klage des

Prinzen Friedrich von Schönburg Waldenburg der wie gemeldet
nach der Scheidung ſeiner Ehe mit der Prinzeſſin Alice von
Vourbon der Tochter des ſpaniſchen Kronprätendenten Don
Carlos die Echtheit ſeines während dieſer Ehe geborenen
gegenwärtig fünſjährigen Sohnes anfocht iſt wie aus Dresden
gemeldet wird vom Landgericht koſtenpflichtig abgewieſen
worden Nach der Poſt hat die unterlegene Partei die Abſicht
die Sache bis in die höchſte Jnſtanz durchzuführen

Der Dreſchgraf Pückler iſt wieder in Berlin eingetroffen
und hat ſeine Tätigkeit ſogleich aufgenommen Diesmal beſchränkt
er ſich jedoch auf die Vororte die dem Berliner Polizei Präſi
denten nicht unterſtellt ſind Jn einer Rede die er in Spandau
gehalten haben ſoll und die er im Druck verbreiten läßt ſchildert
er ſeine Erlebniſſe wie folgt Vor einigen Tagen wollten mich
die Kerle in Berlin in die Charité ſperren ich habe mich daher
auf eine Weile dünn gemacht und bin verduftet aus der Stadt
und das war vielleicht ganz gut Auf Anraten meiner Familie
ging ich auf einige Tage in eine Nervenheilanſtalt bei München
um mich dort nnterſuchen zu laſſen und den Beweis zu erbringen
daß ich noch ganz vernünftig ſei Ein politiſcher Führer darf
vor nichts zurückſchrecken meine Herren ich habe ja ſchon ge
brummt im Gefängnis und auf der Feſtung warum ſoll ich nicht
einige Tage im Tollhaus ſitzen Es war ja auch ganz gemüt
lich in der alten verfluchten Bude ich war natürlich der einzige
Vernünftige unter den ganz verrückten Aeſern und der dortige
Arzt konnte auch abſolnt keine Spur von Wahnſinn bei mir
entdecken ſo ſehr ſich der Kerl auch Mühe gab irgend ein
Symptom der Verrücktheit zu konſtatieren Jch habe daher die
alte Bude nach einigen Tagen verlaſſen und bin wieder nach
Berlin zurückgefahren um den Kampf gegen die Feinde des
Vaterlandes fortzuſetzen mit erneuter Kraft und Energie

Ein ſchwerer Jagdunfall ereſgnete ſich dieſer Tage gelegentlich
einer Treibjagd in dem Fürſtlich Bentheimſchen Forſtrevier bei
Wietmarſchen Einem der Teilnehmer einem praktiſchen Arzte
aus Bentheim widerfuhr das Mißgeſchick daß ihm beim Laden
ſeines Selbſtſpannergewehrs plötzlich ein Schuß losging Ein
Teil der Ladung traf einen etwa 15 Meter von ihm entfernt
ſtehenden Treiber ſo unglücklich in die Bruſt daß der Bedauerns
werte auf der Stelle tot liegen blieb während ein zweiter
Treiber am Arm und an der Schulter ſchwer verletzt wurde und

Erſchoſſene war ein fürſtlicher Arbeiter aus Kloſter Frenswegen
er hinterläßt ſeiner Witwe ſechs unmündige Kinder

Ein Kulturbild Einen Blick in menſchliches Elend läßt eine
Bekanntmachung tun die ſich im Amtsblatt ſür den Regierungs
bezirk Lüneburg findet Sie lautet

Gegen die unten beſchriebene Arbeiterin Chriſtine Sophie
Wilhelmine Wiſſer geborene Victorig ohne feſten Wohnſitz
geboren am 30 April 1833 in Lüneburg welche flüchtig iſt iſt
die Unterſuchungshaft wegen Landſtreichens und Bettelns ver
hängt Es wird erſucht ſie zu verhaften und in das nächſte
Gerxrichtsgefängnis abzuliefern

Jn der Beſchreibung heißt es Alter 72 Jahre Haar ergranut
Beſondere Kennzeichen auf einem Auge blind alſo eine halb
blinde Greiſin Sollte nicht die Heimatsbehörde die Pflicht
haben der Aermſten in ihren letzten Lebenstagen Obdach und
Nahrung zu gewähren

Man muß auch am Telephon höflich ſein Es ereignet ſich
häufig daß Angeſtellte beim Beantworten eines Telephonrufs
durch einen Kunden nicht dieſelbe Höflichkeit walten laſſen als
wenn ſie den Kunden in persona vor ſich haben Eine große
Firma hat deshalb dem Confect zufolge folgende Regeln
drucken und über dem Apparat befeſtigen laſſen Beim Ge
brauch des Telephons denke man daran daß ſich ein Fremder
am anderen Ende befindet Man denke daran daß die Art
und Weiſe wie man mit dieſem Fremden ſpricht aus demſelben
einen Kunden machen kann oder nicht Machen Sie einen
Kunden ans dem Fremden und Sie erhöhen Jhre Brauchbarkeit
für Jhre Firma Deshalb beim Beantworten eines
d nrules ſei man immer böflich aufmerkſam und ge
u i
Auf der Brennerbahn iſt der Perſonenverkehr wieder auf

genommen worden Der bei dem großen Schneefoll am Mitt
woch nachts durch Lawinen aufgehaltene Zug enthielt über 120
Paſſagiere Nach den Jnnsbr Rachr lag die Stelle des
Lawinenſturzes etwa 2 Kilometer von der Station Brenner die
überſchüttete Strecke iſt eiwa 1 km lang Der Mittwoch abend
um 10 Uhr 13 Min von Bozen abgegangene Schnellzug hatte
bereits die Lawine durchfahren paſſierte aber die Stelle noch
ungeſährdet Dann ging eine zweite Lawine nieder welche die
Strecke vollſtändig ſperrte Die Schneemaſſe war mindeſtens
10 12 m hoch Auch die Straße war verſchüttet daher war
eine Vermittlung des Verkehrs zwiſchen den Stationen Brenner
und Steinach etwa mit Schlitten undenkbar Von den Paſſa
gieren konnten 55 im Bahnhof Brenner und im Gaſthof zur
Poſt untergebracht werden viele übernachteten im Warteſaale
Es herrſchte auch Not an Nahrungsmitteln Erſt am Donners
tag früh um 10 Uhr kam ein Zug von Franzensfeſte

Ein weiblicher Nechtsanwalt Jn Carcaſſonne debütierte vor
den Geſchworenen eine junge Advokatin namens Gailland Sie
iſt der zweite weibliche Anwalt Frankreichs und verteidigte mit
Glück ein des Kindesmordes beſchuldigtes Mädchen deſſen Frei
ſprechung ſie erlangte

Standes amtliche Machrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 28 Nov
Anufgeboten Kaufmann Albert Gerſtemann und Friederike

Friſchleder Zerbſt und Ludwig Wuchererſtr 34 Bergmann
Karl Schirmer und Karoline Möſch Grethen und Vöckſtr 12

Eheſchließung Tapezierer und Dekorateur Oskar Hannavpel
und Martha Weber Friedrichsplatz 4 und Naumburg g

Geboren Milchkutſcher Robert Erfurt Anna Trothaer
ſtraße 51 Fabrikarb Friedrich Krebs Hildegard Große
Brunnenſtr 12 Fabrikarb Guſtav Müller Adolf Körner
ſtraße 29 Arbeiter Friedrich Hödicke Friedrich Reilſtr 27

ſofort nach dem Krankenhauſe geſchafft werden mußte Der w

Geftorben Glaſer Karl Rößler 28 J Kultelhof 10 GlaſEmll Franke 31 J Geiſtſtr 65 Maurer Friedrich er
69 J Eichendonffſtr 21 Buchbandlungsgehilfen Wilhelm Herz
berg S Waldemar 1 J Ernſt Moritz Arndtſtr Schuh
macher Gottfried Peter aus Eisleben 61 J Nervenklinit
Kraukenwärters Guſtav Hellvoigt S Rudolf Woch Gütchen
ne e Hedwig Wellershaus aus Bielefeld 53 J Diako

Uinſ Halle S Steinweg 28 November
Aufgeboten Geſchäftsreiſender Bruno Weber und ElsbeMüller Eisleben und Bär kaſſe Küfer Heartin Kicin a

Kliſabetha Feig Merſelnirgerſir 161 und l Berlin Arbeiter
e d Marie Alder Schmiedſir 29 und Rafſſinerie

eboren Arbeiter Oskar Pfeiffer Paul Schmi 20Vegierungsrat Ernſt von Unruh Friede ich r
JInvaliden Hermann König Otto Hochſtr Former Max
Pfeiffer Kurt An der Moritzkirche Maurer Paul Lorenz

Kurt Torſtr 21 Milchfahrer Hermann Tag ErichReideburgerſtr Mechaniker Heinrich Murmann Kurt
Schülershof 21 Poſtſchaffner Guſtav Schmager Gerhard
Thomaſinsſtr 44
Geſtorben Tiſchlers Guſtav Lindner T Anna 1 JThomaſiusſtr Schuhmachers Karl Klaus T Eliſe 5 J

Marthaſtr 21 Lehrers Guſtav Karbaum Ehefran Helene geb
Löther 39 J Steinweg 27 Photographenlehrling Kurt
Heine 18 J Mansfelderſtr 66 Witwe Luiſe Fiſcher geb
Schreiber 72 J Kl Schloßgaſſe Arbeiters Augnſt Lochner
Ehefrau Minna geb Rennert 38 J Wörmlitzerſtr 18

Anuswärtige Anfgebote

Fleiſcher Max Fiſcher und Helene Spitzuer Halle und
Hollſteitzy Poſiboke Max Reinhardt und Roſa Gerläch Halle
und Sangerhauſen

rÜRirchliche Knzeigen,

Halle Trotha Mittwoch abends 7 Uhr Adventsandacht Diak
Donath

Wetter Ausſichken
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

30 November Morgens Froſt teils heiter meiſt bedeckt
feucht windig

1 Dezember Dies bedeckt Niederſchläge ziemlich
milde

2 Dezember Wolkig mit Sonnenſchein Tags milde
Nachtfroſt

3 Dezember Lebhafter Wind bewölkt ſtrichweiſe
Niederſchläge

Meteprologiſche Station zu Oalle
28 November 29 No ember
Uhr 12 Pein ad 7 Uhr 2 Min g

VBarometer Diillimeter 750,3 749,3Thermomeler Ceiſius 1,8 9el Feuchtig eilt 88 92nd e e S 1 S 1Maximum der Temperalnur am 28 November 25 0
Minimum in der Nacht vom 28 zum 29 November 2,9 0
Plederſchläge an 29 November Uhr morgens 0,0 im

Griefßaßen 205 SaakeJeitung

E Merſeburg So gern wir Anuregungen unſerer Leſer
ſtattgeben ſo müſſen wir doch darauf halten daß ins bei Unter
breitung von Wünſchen aus dem Leſerkreiſe auch der Abonne

n hwels erbracht wird durch Einſendung der Abonnements
quittung

Langjährige Abonnentin Das Reſultat der Gewinnziehung
vom 15 November zu den am 15 Oktober gezogenen Serien
der Freiburger 15 Frank Loſe iſt ſoeben erſt amtlich be
kannt gegeben worden Es wird in der nächſten Verloſungsliſte
der Saale Ztg veröffentlicht werden

Di Halle Das Spoatzſche Walzwerk hat im Mai oder Juni
1876 aufgehört zu arbeiten

Z Selbſtverſtändlich iſt der Tiſchler an die vorherige Ver
abredung bei der Preisauſſtellung gebunden

Kus dem Geſchäftsverkebr
Unter Siegelverſchluſz d h in Paketen die mit einem roten

Garantieſiegel verſchloſſen ſind wird jetzt die bekannte Solo
Margarine verkauſt Jedes Paket trägt außer dem Verſchluß
ſiegel das unverletzt ſein muß wenn die Ware echt ſein ſoll
noch ein Datum welches bis zu einem gewiſſen Termine den
köſtlichen Buttergeſchmack und die Friſche des Juhalts garantiert
Durch dieſe Neuerung hat man die abſolute Garantie auch
wirklich die echte Solo zu bekommen jedoch fordere man aus
drücklich Solo in Karton und achte dabei auf Garantiedalum und
Siegelverſchluß

Tr DTTZAAAI

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

GEGR 75

Wolschmechcend deköm mich Man achte genau auf firma

Spesial Geſchäft ſeiner Geunfer und
Geſchirrführer Simon Kucharzak Otto Blumenthalſtr 25 Ollo Kummer Glashütter Taſcheunbreu
Kaufm Hugo Lübke Gertrud Schillerſtr 31

Weiss waren ſowie als Kincdier Kleiciun
für Damen Herren Kinder und Hanshedorg et für jedes Alter

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

et Goschw Jüdel
Leipnigerſtraße 101

Geschonven
in grö Auswahl



Nure Zum Aussuchen 35
2000 onfelrtions Piecen r diesjährige Winter Neuheiten

welche wir in Folge Ueberproduktion von Seiten unserer Lieferanten billig erstanden gelangen

Mittwoch Donnerstag unä Fr eitag zum Verkauf

1 Posten 1 Posten 1 PostenDamen Ziusen Damen Paletots Damen Paletots
in Wolle und Sammet hauptsächlich extra lang aus tabakf Eskimo hauptsächlich extra lang aus dickem Coverecoat

75 Wert zum grössten Ten G 850 Wert zum grössten Teil S 75 Wert zum grössten Teil

Seht 14 i n 35 n 221 Focten 75 1 Posten e 75ganz geküttert i aus ganz dick Stofk mitr ks g d Falt u G g S
woll dusen V ert jeder einzelnen 6 jetzt u Kostüm Röcke v e jedes werben 120 A t u II

1 Posten 1 Posten mr 2nur neueste Schotten ManschettenDamen Hlusen et ſeien nennen 83 jetzt n Mädchen Paletots wert zen emnzein O jetzt

1 Posten 75 1 Posten in allen FarbenM holf Zlusen Wert jeder einzelnen G jetzt

in PostenKostüm Röcke 45
anz geküttert reich mit BlendenKostüm Röcke V er jeies eimeinen 7 jetzt

m fusskrei unten mehrmals gesteppt Wert bedeutend höher k

Warenhaus me e Pernruf 378
Grosse Ulrichstrasse 6061 Halle a S Fartüssorstrasso 35

Um unsere werte Kundschaft von der Reelſität dieses aussergewöhnſicnen Angehots zu u überzeugen haben wir samtnene in Mesem insorat

enthaltenen Sachen in einem unserer Sehuuſenster nuszestellt u i Wir jeder Gegenstand auf Wunseh bereitwitligst herausgenommen
e n

Jngd 20 eſlen
St e n

Weilmacht 4
Ausverkauf S

0a 600Winter Deberzicher
u Winter Joppen

Großer Gelegenheitskauf nur hoch S
elegante ſchicke Sachen ſollen um bis
Weihnachten damit zu ränumen zu gaus
bedentend ermäßigten Preiſen aus
verkauft werden

O Eobere Leipzigerſtr 36
D5 Rabatt Marken

Färberei am chemische Reinigangs Anstalt

für Pamen Herren und Kinder Garderobe jeder Art
Jſöhehtolſe Deppiche Decken Federn Handschuhe S

Spezial Sinrichtung für Hardinen Reinigung
G eigene M äcddeu ümn Halle22 RBrieſmarken r e 3 8 r en1000 ca 180 Sorten 50 Pf 6 Coſta Aumnmza kenne tol len bels Sauger G Steinetrasse 4 ben2 i 0 Schröder Dlersebur gerstr 62 Große FarbenRicg 12 o Transvaal 17 Pa Abholen ungb Rücklieſern Kostenfrei e e eSatz reisliſte gratis Vorto extra Bestellunnge r Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet tüglich verkehrendes Gespann

Zechmeyer NürnbergJ Tor spru 1248 und 1252 abrik erneprecher n nendorf Nr 20Geldſchrank e e e evon 2 die Wahl ff Fabrikat billig bei e eSpeditenr Mann Aufkferſtr 3Ofenſchirme II gehnee eFeht
Kohlenkäſtenfür Küche und Zimmer Friedmann 8 Weinstock Halle Be Sehr 84
Ofenvo J eizer Bankhaus Leipziger Str 12 r

ggrautiert rauch und geruchloſe e S Dimlösung von Coupons DPetrolenm Heizöfen ne An und Verkauf von Wertpapieren Kaufe ſtets
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